
Präsentationsprüfung Abitur 2022 

 

Termine  

 7.4./8.4.  Übergabe der Aufgabenstellung 

 

 bis zum 13.6.   Abgabe der Dokumentation  

(12 Uhr)  (im Sekretariat) 

3-fache Ausfertigung! 

 

 20.6.   Präsentationsprüfungen 

 

Dokumentation 

- fließt nicht in die Bewertung ein 

 dient zur Vorbereitung der Prüfung 

 

- ACHTUNG: Wird die Dokumentation nicht rechtzeitig 

abgegeben, ist die Präsentationsprüfung und damit das 

gesamte Abitur nicht bestanden! 

 

Die Dokumentation muss folgende Punkte enthalten:  

- Titelseite zur Dokumentation mit Datum und Unterschrift (Download auf CJD Update) 

- eine inhaltliche Gliederung und die Thesen des Vortrags / Ablauf der Präsentation 

- ggf. Rechenergebnisse (z.B. in Mathematik) 

- das methodische Vorgehen beim Erarbeiten der Präsentation 

- verwendete Quellen (Links mit Abrufdatum usw.), Materialien und Hilfsmittel 

- verwendete und benötigte Medien 

 

Technikprüfung 

 

- Technik- und Medienkompatibilitätsprüfung zur Gewährleistung eines reibungslosen 

technischen Ablaufs der Prüfung 

 ein analoger Ersatz ist vorzubereiten (z.B. Ausdrucke der Folien etc.) 

- Herr Schnetzler wird sich zu gegebener Zeit melden 

 

zur Prüfung 

 

- Dauer: 30 Minuten (15 Präsentation / 15 Kolloquium) 

- Nach der Prüfung müssen alle Unterlagen der Präsentation im Rechenzentrum 

abgeben werden (Infos dazu bei der Technikprüfung) 

Karteikarten mit Stichpunkten etc. bleiben beim Prüfling 

- das Prüfungsergebnis wird nach der Prüfung verkündet 

 

 



Und hier noch einige Infos zur Präsentation grundsätzlich…  

Vielleicht helfen die Infos beim Erarbeiten der Themen 

 

 

Definition: Präsentationsprüfung – was ist das eigentlich? 

„Eine Präsentation ist ein medienunterstützter Vortrag mit anschließendem Kolloquium; auch 

naturwissenschaftliche Experimente sowie musikalische oder künstlerische Darbietungen 

sind mögliche Bestandteile. […] 

Die Präsentation kann eine fachübergreifende Themenstellung umfassen, muss aber den 

Schwerpunkt in dem von der Schülerin oder dem Schüler gewählten Fach haben.“  

 (OAVO §25, 1 und §37) 

 

Beurteilung 

- Präsentation und Kolloquium werden als Ganzes bewertet (keine Gewichtung der 

beiden Teile) 

 keine positive Bewertung möglich, wenn sich während des Kolloquiums 

herausstellt, dass der Prüfling die Thematik seiner Arbeit ungenügend beherrscht. 

 

- 00 Punkte  Möglichkeit der mündlichen Nachprüfung 

 

- Inhalt der Präsentation und des Prüfungsgesprächs sind entscheidend 

 Aber auch die Qualität des Vortrags und der angemessene Umgang mit den 

gewählten Medien werden zur Beurteilung herangezogen 

 praktische Anteile einer Präsentation (z.B. im Fach Sport oder Musik) dienen nur 

der Demonstration und gehen nicht in die Bewertung ein 

„In die Bewertung fließen insbesondere folgende Kriterien ein: 

- Qualität und Umfang der vermittelten fachlichen Informationen, auch Vollständigkeit, 

exemplarisches Vorgehen, Aktualität, Kreativität 

- Strukturierung der Präsentation (insbesondere Problembeschreibung, gegliederte 

Darstellung, 

Lösungen, Bewertungen, zusammenfassender Schluss), 

- sachgerechter Einsatz der Medien, Qualität der audio-visuellen Unterstützung 

- Präzision und logische Nachvollziehbarkeit der Darstellung, 

- kommunikative (einschließlich rhetorischer) Fähigkeiten, 

- Reflexion über die gewählte Präsentationsmethode, die vorgetragenen Lösungen und 

Argumente.“ (OAVO §37) 

 

 

 

 

 

 



Abgesehen von fachspezifischen Aspekten (z. B. bei den Fremdsprachen) werden im Allge-

meinen folgende Kompetenzen bewertet: 

 

Fachkompetenz (Leitkompetenz)  

 Durchdringung und differenzierte Darstellung  

 Strukturieren und Herausarbeiten von Kernthesen 

 Anwendung des exemplarischen Prinzips 

 Darstellung und Begründung der Vortragsgliederung  

 kritische Auswertung der Materialien und Quellen unter Anwendung fachspezifischer 

Kenntnisse 

 Schlüssigkeit der Argumentation und Präzision der Darstellung 

 Grad der Eigenständigkeit und Originalität bei der Lösungsfindung 

 Angemessenheit des sprachlichen Ausdrucks und der Verwendung der Fachsprache 

 Begründung und Reflexion der Vorgehensweise 

 Einbeziehen von Alternativen 

 Fähigkeit zu eigener begründeter Stellungnahme und Wertung 

 Nachvollziehbarkeit und Intensität der Recherche 

 Anwendung fachspezifischer Methoden 

Medienkompetenz  

 Reflexion und Angemessenheit der Medienwahl 

 sachgerechter Umgang mit den verwendeten Medien 

 Zeitmanagement 

 reibungsloser Verlauf der Präsentation 

 Einfallsreichtum und Originalität in der Methoden- und Medienwahl 

Kommunikationskompetenz  

 freies Vortragen, Verständlichkeit 

 sach- und adressatenbezogener Vortragsstil 

 wirkungsorientiertes Einbringen der eigenen Person 

 Dialogfähigkeit und Flexibilität 

 Kritik- und Reflexionsfähigkeit 

Fragestellungen für das Prüfungsgespräch orientieren sich an diesem Kriterienkatalog. 

 

 


